
Eichmeister/in HFP
prüfen, messen, kontrollieren, justieren, deklarieren
Damit Konsumenten und Konsumen-
tinnen für die Waren, die sie einkau-
fen, den korrekten Preis bezahlen,
muss dieser auch mit den Gewichts-
oder Grössenangaben auf der Verpa-
ckung übereinstimmen. Da dies von
den Messmitteln abhängt, werden
Fachleute hinzugezogen, die diese ei-
chen und dadurch Falschmessungen
verhindern.

Eichmeister und -meisterinnen
überprüfen, ob Abgasmessgeräte,
Waagen, Gewichtsstücke und andere
Messmittel, die einer Eichpflicht un-
terstehen, korrekt messen. Wenn die
Anzeigen nicht stimmen, stellen sie
die Geräte richtig ein. Auch Durch-
flussmessapparate müssen kontrol-

liert werden, zum Beispiel solche an
Tanksäulen. Aber auch ganz unter-
schiedliche Messgegenstände wie
Gefässe, Fässer oder Massstäbe und
Messlatten aller Art nehmen sich die
Berufsleute vor. Bei vorverpackten
Waren kontrollieren sie, ob die dekla-
rierte Menge mit den Angaben über-
einstimmt.

Eichmeister und -meisterinnen
sind viel mit dem Fahrzeug unter-
wegs, haben stets die nötigen Hilfs-
mittel wie Normgeräte, Waagen und
Computer dabei und arbeiten sehr
selbständig. Dies tun sie im Auftrag
des Eidg. Amtes für Eichwesen in
Eichämtern der Kantone.

Was und wozu?
Damit der Eichmeister die erfass-
ten Prüfdaten auswerten und die
verschiedenen Informationen zu
den Messmitteln und seinen Kun-
den verwalten kann, arbeitet er
mit einer speziellen Software.

Damit ein ausländischer Kunde
neue Fertigpackungen einführen
kann, erklärt ihm die Eichmeiste-
rin die Arbeitsschritte und das
ganze Messverfahren, so dass die
Richtigkeit der Angaben sicherge-
stellt werden kann.

Damit der Eichmeister sich mit ei-
nem Kunden am anderen Ende
der Schweiz gut verständigen
kann, spricht und schreibt er
fliessend eine zweite Landes-
sprache.

Damit die Eichmeisterin eine Ver-
packungsserie aus dem Verkehr
ziehen kann, weil die Angaben da-
zu falsch sind, bespricht sie mit
dem Kunden die einzelnen Schrit-
te, die unternommen werden
müssen.

Anforderungsprofil
vorteilhaft wichtig sehr wichtig

Belastbarkeit

Gewandtheit im mündlichen und
schriftlichen Ausdruck

Gewissenhaftigkeit

gutes Augenmass

Interesse an motorisierten Geräten und
Maschinen
Interesse an Präzisionsarbeit, exakte
Arbeitsweise

Interesse an Überwachung und Kontrolle

Mobilität

Sinn für Zahlen

technisches Verständnis

Facts

Zutritt Bei Prüfungsantritt:
a) Abgeschlossene Berufsausbil-
dung, mit Vorteil in einem techni-
schen Beruf, oder gleichwertiger Ab-
schluss, dazu
b) 5 Jahre Berufserfahrung, davon
mind. 2 in der Messtechnik sowie
c) Englischkenntnisse und Kenntnis-
se einer weiteren Fremdsprache (Ni-
veau A2) und
d) die nötigen Modulabschlüsse oder
Bestätigung gleichwertiger Abschlüs-
se.

Ausbildung 2 Semester berufsbe-
gleitende Weiterbildung.
Hinweis: Die Kurskosten werden teil-
weise vom Bund übernommen.

Sonnenseite Als Eichmeister oder
Eichmeisterin ist man sich bewusst,
dass man mit der Überprüfung von
Messgegenständen einen fairen
Wettbewerb im Warenhandel sicher-

stellt. Konsumenten und Konsumen-
tinnen haben das Recht auf exakte
Angaben, damit sie einen angemes-
senen Preis bezahlen.

Schattenseite Die Berufsleute sind
generell gern gesehen, vor allem
wenn es darum geht, Messgeräte zu
justieren. Wenn jedoch Verpackungs-
angaben nicht mit dem Inhalt über-
einstimmen, kann das weitläufige
Konsequenzen haben, die man erst
mal mitteilen und aufrollen muss.

Gut zu wissen Eichmeister und Eich-
meisterinnen stellen regelmässig ei-
nen Jahresplan auf. Danach sind sie
viel unterwegs, treffen verschiedene
Leute und wenden unterschiedliche
Prüfmethoden an. Sie handeln nach
den Auflagen und Gesetzen des Na-
tionalen Metrologieinstituts (METAS)
sowie der kantonalen Aufsichtsbe-
hörde.

Karrierewege

Abteilungsleiter/in, Amtsleiter/in

Eichmeister/in HFP

Abgeschlossene Berufsbildung (EFZ) oder gleichwertiger
Abschluss (siehe Zutritt)

Berufsbilder - Wirtschaft und Verwaltung


